
Wirtschaft in Bewegung

      - Agenda-                   

13.00 Uhr   Begrüßung und Eröffnung 

    Manfred Grix  
    Dr. Jürgen Göttsche

    Iris Gleicke, Parlamentarische
    Staatssekretärin im BMVBW

    Hansgeorg Löffl er, 
    Oberbürgermeister  
    Neustadt/Weinstraße 

13.30 Uhr     Wirtschaft in Bewegung – Teil 1

              - „Fahrradfreundlich – ein Gewinn   
                            für den Menschen, ein Gewinn für  
                            die Umwelt und ein Gewinn für 
                            den Geldbeutel“
    Dr. Axel Friedrich 
    Umweltbundesamt Berlin

               - „Mentale Fitness: 
    Strategien zum 
    Stressmanagement“ 
    Dr. Jan Mayer, 
    Diplom-Sportpsychologe, 
    Heidelberg

    Diskussion

14.15 Uhr     Kommunikationszeit

14.45 Uhr     Wirtschaft in Bewegung – Teil 2

   - Betriebliches 
     Mobiltätsmanagement – 
     Status Quo einer Innovation in
     Deutschland und Europa
     Guido Müller
     Institut für Landeskunde und 
     Stadtentwicklung; NRW

15.00 Uhr       - Standortbestimmung des 
  Handels im Konzept 
  „Mit dem Fahrrad zur Arbeit“
  H. F. Thoben  
  Verband des deutschen 
  Zweiradhandels

  Diskussion

15.20 Uhr Preisverleihung
  Wirtschaft in Bewegung Award
 
  B.A.U.M. e.V. 
  Dieter Brübach 
  Bundesverband

Jury und  
Preisgeber: Bundesverband Junger Unternehmer, 
  Rolf Marohn
  ACE Auto-Club-Europa,
  Matthias Knobloch

15.45 Uhr       -  „Wirtschaftsverkehr mit 
  dem Fahrrad“
  Prof. Dr. Franz J. Luzius
  Hauptgeschäftsführer IHK 
              Rhein-Neckar 

16.00 Uhr       Kommunikationszeit

16.30 Uhr       SAP Kammerphilharmonie,
 
  „WIB Award Serenade“                                                      
  mit Daniel Goeudevert,
  Ex-Vorstand von Ford und VW

Ende ca. 17.45 Uhr  

19.30 Uhr       Abendprogramm
           im Gewölbekeller der 
           Hambacher Schlosskellerei.
 

                        Donnerstag, 13.Mai 2004



Wirtschaft in Bewegung

      - Agenda-                                           Freitag, 14.Mai 2004
           
       

  - Mit dem Rad zur Arbeit – ADFC/AOK   
                            Reinhard Harnoß
    AOK Bayern
  
  - Brauchen Städte und Gemeinden 
    Fahrradbeauftragte?
    Derzeitige Situation und Zukunft
    Arnold Merkel
    Stadt Ludwigshafen, 
    Fahrradbeauftragter

    Diskussion

11.45 Uhr Kommunikationszeit

12.15 Uhr Wirtschaft in Bewegung – Teil 5

  - Gewinn-Faktor Fahrrad 
    „Arbeitgeber im Wettbewerb“
    Doris Neuschäfer  VCD 
    Schleswig-Holstein
    Kirsten Kock  „radmobil“

  - Forschungsprojekt Miele 2003
    Andreas Nolte,  Miele Bielefeld

  - Gesund und sicher mit dem Fahrrad in   
    Bielefeld zur Arbeit - Wissenschaftliche
    Begleitung eines halbjährigen Projekts.  
      Prof. Dr. Ulrich Schulz
    Universität Bielefeld
    
  - Kärcher-Aktion „Umweltfreundlich
    zur  Arbeit“
    Axel Leschtar
    Alfred Kärcher GmbH & Co. KG 
                            Winnenden

  - Betriebliches Mobilitätsmanagement 
    und Stadtentwicklung
    Ergebnisse aus Pilotprojekten 
    (Intermobil Region Dresden)
    2000 - 2004
    Wolfgang Nickel
    PGN Planungsgruppe Nord, Kassel

    Diskussion

13.30 Uhr Verabschiedung

  9.00 Uhr Wirtschaft in Bewegung – Teil 3

  - Umweltschutz
  - Wirtschafts(be)förderung oder
    Unternehmenspolitik?
  - Aspekte des 
    Mobilitätsmanagements
    Matthias Knobloch
    ACE Auto-Club-Europa

  - bike + business in der Region 
    Rhein- Main - Management und  
    Planung an einem Tisch
    Joachim Hochstein, 
    Regionaler 
    Radverkehrsbeauftragter beim
    Planungsverband Ballungsraum 
    Frankfurt/Rhein-Main
  
  - Umsteigen auf kurze/n Wege/n:
    Förderung der Fahrradnutzung
    im  Kieler Einkaufsverkehr
    Susanne Heise 
    BUND Kreisgruppe Kiel

  - Bike im Trend – mobil und sicher 
    mit dem Rad zur Schule
    Jürgen Blum
    Verein Umweltlernen und 
    Stadtschulamt Frankfurt

    Diskussion

  10.00 Uhr Kommunikationszeit

  10.30 Uhr Wirtschaft in Bewegung – Teil 4

  - Gesunde Mitarbeiter durch 
    betriebliches 
    Mobilitätsmanagement 
    Prof. Dr. Günther Klein
    Europäisches Zentrum für Umwelt 
    und Gesundheit der WHO

  - Clever mobil und fi t zur Arbeit
    Edmund Flösser
    Klimabündnis

  - Motivationsfaktoren zum 
    Umdenken – 
    Beispiel Pendlernetz
    Martin Buske
    Mitfahrzentrale 


